
M 16. 1867.
Werſeburger Kreis Blatt.

Sonnabend den 23. Februar.
u

Bekanntmachungen.
Jch veranlaſſe die Ortsvorſtände des Kreiſes hierdurch, dafür Sorge zu tragen, daß die Communicationswege eingegleiſt

werden. Diejenigen, welche ſich hierbei ſäumig zeigen, würde ich in Strafe nehmen müſſen.
Merſeburg, den 16. Februar 1867.

Der Königliche Landrath

Weidli c.Jch mache bekannt, daß der Herr Amtmann Kaiſer in Kötzſchlitz demjenigen, welcher die Perſon, die in der Nacht vom 10.
um 11. d. M. das Feuer in der Scheune des dortigen Ritterguts angelegt hat, ſo anzeigt, daß ſie gerichtlich beſtraft werden kann eine
elohnung von 100 Thlr. zuſichert.

Merſeburg den 19. Februar 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nachrichten

in Betreff des freiwilligen Eintritts in die Schiffsjungen Abtheilung.
A. Jm Allgemeinen.

1) Die Schiffsjungen Abtheilung hat die Beſtimmung Matroſen und Unteroffiziere für die Königliche Marine auszubilden.
2) Die Ausbildung als Schiffsjunge dauert 3 Jahre.

Während dieſer Ausbildungs Periode werden die Schiffsjungen in den beiden erſten Jahren an Bord der Schiffsjungen
Schiffe nicht als Perſonen des Soldatenſtandes, ſondern als Zöglinge betrachtet, welche zu ihren Berufspflichten angelernt werden
ſollen. Nach Ablauf des zweiten Jahres erfolgt die Vereidigung auf die Kriegs Artikel und ſtehen die Schiffsjungen von da ab unter
den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat.

3) Nach Ablauf von 3 Jahren werden die Schiffsjungen, ſofern ſie die genügende ſeemänniſche Ausbildung erlangt haben als Matroſen
3. Kl. in die Matroſen-Compagnien eingeſtellt.

Das weitere Aufrücken zu den oberen Matroſenklaſſen, ſowie die Beförderung zum Unteroffizier bleibt von der Führung
und Qualification jedes Einzelnen, ſowie von der Erfüllung der reglementariſchen Bedingungen abhängig.

4) Beim Vorhandenſein beſonders berückſichtigenswerther Umſtände kann ein Schiffsjunge, welcher ſich nach dreijähriger Ausbildung noch
nicht zum Matroſen eignet, mit Genehmigung des Marine Stations Chefs ausnahmsweiſe ein viertes und letztes Jahr im Schiffs
jungen Verhältniß verbleiben.

B. Militair Dienſtzeit der in die Schiffsjungen Abtheilung eingetretenen Zöglinge.
1) Die Zöglinge der Schiffsjungen Abtheilung haben die Verpflichtung, nach Ablauf von 3 Jahren, welche Zeit auf ihre Heranbildung

verwandt worden iſt, für jedes dieſer Jahre außer der Erfüllung der allgemeinen geſetzlichen dreijährigen Dienſtpflicht noch
anderweitige zwei Jahre der Königlichen Marine zu dienen. Wer daher 3 Jahre in der Schiffsjungen Abtheilung ausgebildet worden
iſt, hat im Ganzen 12 Jahre zu dienen.

Wer ausnahmsweiſe (ſiehe A. 4) über 3 Jahre hinaus im Schiffsjungen Verhältniß belaſſen worden iſt, hat im Ganzen
gleichfalls nur 12 Jahre zu dienen.

2) Die verſorgungsberechtigende Dienſtzeit der Schiffs jungen wird vom 17. Lebensjahre ab gerechnet, bei in Folge des Dienſtes einge
tretener Jnvalidität vom Zeitpunkt der erſten Einſchiffung ab.

3) Für den Fall, daß der Schiffsjunge für den Dienſt der Königlichen Marine nicht geeignet erſcheint, hat er, wie jeder andere Militair
pflichtige ſeine Dienſtzeit in der Armee zu erfüllen und wird demſelben eine beſondere Dienſtverpflichtung für die in der Königlichen
Marine zugebrachte Zeit nicht auferlegt. Ebenſo wenig findet in dieſem Falle eine Anrechnung der in der Königlichen Marine zuge-
brachten Zeit ſtatt.

4) Die Beſtimmungen über die MilitairDienſtzeit der Zöglinge der Schiffsjungen Abtheilung (B. 1) behalten bei Verſetzung derſelben zu
einem anderen Marinetheil die volle Geltung.

C. Anmeldung behufs freiwilligen Eintritts in die Schiffsjungen Abtheilung.
Wer die Aufnahme in die Schiffsjungen Abtheilung wünſcht, hat ſich perſönlich bei dem Bezirks Commandeur des Landwehr

Bataillons ſeiner Heimath (oder, wer dazu Gelegenheit hat, perſönlich bei dem Commando der Flotten-Stamm- Diviſion zu Kiel) zu
melden. Dabei ſind folgende Papiere zur Stelle zu bringen
1) Taufſchein,
2) Confirmationsſchein.

Iſt die Confirmation noch nicht erfolgt, ſo genügt eine vorläufige Beſcheinigung, daß und wann die Confirmation voraus-
fichtlich ſtattfinden wird, jedoch nur unter der Bedingung, daß der Confirmationsſchein dem Landwehr Bataillon behufs Uebermittelung
an die Flotten Stamm Diviſion ſpäteſtens an dem Tage eingereicht werden muß, wo der Freiwillige ſich zu ſeiner Abſendung nach
dem Geſtellungsorte meldet. Bei Nichterfüllung dieſer Bedingung unterbleibt die Jnmarſchſetzung.

3) Schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes, worin ausgeſprochen ſein muß, daß ſie mit den Aufnahm e- Bedingungen
vollſtändig bekannt ſind und ihrem Sohne oder Mündel erlauben, ſich zur Aufnahme in die Schiffsjungen Abtheilung einſchreiben
zu laſſen, beglaubigt durch die Ortsbehörde.

4) Ein Atteſt der Ortsobrigkeit, daß der Freiwillige ſich gut geführt hat.
5) Einen von der Ortspolizei Behörde atteſtirten Revers, daß die Koſten des Transportes von den Angehörigen des Schiffsjungen werden

getragen werden, falls derſelbe bei der Ankunft am Einſtellungsort die Einſtellung verweigern ſollte.
Sodann erfolgt eine Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen, ſowie die ärztliche Unterſuchung.

D. Annahme Bedingungen.
1) Der Einzuſtellende darf nicht unter 14 Jahr und nicht über 17 Jahr alt ſein.



Für die Einſtellung im ſpäteren Alter iſt der Nachweis erforderlich, daß der Einzuſtellende ſo lange bereits auf Seeſchiffen
gefahren iſt, als er nach dem vollendeten 17. Lebensjahre eingeſtellt wird.
Eigſen et i Berechnung des höchſten zuläſſigen Lebensalters iſt der 1. Juli desjenigen Jahres maßgebend, in welchem die

inſtellung erfolgt.
2) Er muß vollkommen geſund, im Verhältniß zu ſeinem Alter kräftig gebaut (ſtarke Knochen, kräftige Muskulatur) und frei von körper

lichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie (nicht
ſtotternde) Sprache haben.

Hierüber hat ſich der Bezirks-Commandeur des LandwehrBataillons mit dem unterſuchenden Arzte in einem Atteſte auszuſprechen.
3) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben ohne Anſtoß leſen und die vier Species rechnen können.
4) Er muß mit der zum Marſch nach dem Geſtellungsort erforderlichen Bekleidung verſehen ſein; ingleichen mit 2 Thlr. um ſich nach

ſeiner Einſtellung das nöthige Putzzeug 2c. beſchaffen zu können. Dieſer Betrag muß ſpäteſtens an dem Tage der Abſendung zum
Geſtellungsorte dem LandwehrBataillon behufs Uebermittelung an die Flotten-StammDiviſion übergeben werden. Bei Nichterfüllung
dieſer Bedingung unterbleibt die Jnmarſchſetzung.

5) Er muß ſich bei ſeiner Ankunft am Orte der Einſtellung zu einer 12 jährigen Dienſtzeit in der Königlichen Marine verpflichten.
6) Jeder eingeſtellte Junge, welcher den an ihn zu machenden Anforderungen nicht genügt, kann während der beiden erſten Dienſtjahre,

innerhalb welcher die Vereidigung nicht ſtattfindet (A. 2), wieder entlaſſen werden (ſiehe G. 1), desgleichen auf Reclamation ſeiner
Angehörigen und wenn dies zugleich ſein eigener Wunſch iſt.

E. Einberufung der Freiwilligen zur Schiffsjungen Abtheilung.
1) Sind Prüfung und ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, ſo hat der Freiwillige einer baldigen Entſcheidung über Annahme oder

Nichtannahme entgegenzuſehen.
2) Die LandwehrBataillone haben, ſobald nach ſtattgehabter Prüfung der Freiwillige zur Aufnahme in die Schiffsjungen Abtheilung

geeignet erſcheint, ein National deſſelben nach Schema 23 möglichſt mit Angabe des Gewichts in Rubrik: „Bemerkungen“ und nebſt
den ſämmtlichen unter C und D vorgeſchriebenen Atteſten zum 1. des der Prüfung folgenden Monats an die FlottenStamm Diviſion
zu Kiel einzuſenden. Fertigkeit im Turnen und Schwimmen iſt anzugeben.

Das Commando der Marine Station der Oſtſee hat, nach Maßgabe der eingegangenen und von der Flotten Stamm-
Diviſion demſelben baldigſt vorzulegenden Anmeldungen, die Aufnahme zu verfügen.

Termin und Ort der Geſtellung, welche in der Regel jährlich einmal, und zwar in der zweiten Hälfte des Monats April
ſtattfindet, wird von dem Marine Stations- Commando beſtimmt und durch die Flotten-Stamm Diviſion den betreffenden Landwehr
Bataillonen rechtzeitig mitgetheilt.

Sobald das LandwehrBataillon Mittheilung über die Aufnahme oder Nichtaufnahme empfangen hat, läßt daſſelbe den
Angehörigen die Beſcheidung reſp. die Geſtellungs Ordre zugehen.

Die LandwehrBataillone haben die ihnen bekannt werdenden Veränderungen, welche in der Zwiſchenzeit bis zur Abſendung
mit den Freiwilligen vorgehen (Tod, Verzichtleiſtung 2e.), unverzüglich der Flotten Stamm Diviſion anzuzeigen.

3) e gen Nichteinberufung oder Geſuche um ſofortige Einberufung vor dem anberaumten Geſtellungs Terminen ſind unbe
rückſichtig zu laſſen,

4) Diejenigen Freiwilligen, welche in dem erſten Jahre ihrer Anmeldung wegen Vollzähligkeit nicht angenommen werden konnten dürfen
hoffen, bei entſtehenden Vacanzen, anderenfalls im nächſten Jahre, eingeſtellt zu werden vorausgeſetzt, daß ſie dann noch allen Annahme-
Bedingungen genügen.

F. Benachrichtigung des Landraths über die erfolgte Einſtellung.
Die Löſchung der Schiffsjungen in den örtlichen Stammrollen c. ſowie ihre Anrechnung als Freiwillige bei der im S. 28, 2

der Militair Erſatz Jaſtruction gedachten Repartition des Erſatz Bedarfes erfolgt erſt, wenn die Vereidigung und mit hierdie definitive
Einſtellung in des Perſonal der Marine ſtattgefunden hat.

Hiervon hat die Flotten Stamm Diviſion den Landrath des Domiecils zu benachrichtigen.
G. Vorſchriften über die Entlaſſungen aus der Schiffsjungen- Abtheilung.

1) Die Entlaſſung der nicht vereidigten Schiffsjungen wird durch das Marine Stations- Commando verfügt. Die Flotten Stamm
Diviſion benachrichtigt die heimathliche Ortsbehörde von der geſchehenen Wiederentlaſſung.

2) Schiffsjungen, welche ſich innerhalb ihrer erſten beiden Dienſtjahre und ſo lange ſie nicht vereidigt ſind, eines gemeinen Vergehens
oder Verbrechens ſchuldig machen und der Civilgerichtsbehörde überwieſen werden müſſen, werden aus der Schiffsjungen Abtheilung
entfernt und mit einem möglichſt vollſtändigen Thatbeſtande der Gerichtsbehörde zur Unterſuchung und Beſtrafung überwieſen.

3) Die Entlaſſung vereidigter Schiffsjungen kann erfolgen
a) Wegen Unbrauchbarkeit für den Dienſt der Königlichen Marine,
b) wegen Reclamation, welche von den zuſtändigen Regierungs Behörden als geſetzlich begründet anerkannt iſt,
e) wegen eines begangenen gemeinen Verbrechens, nachdem die militairgerichtlich erkannte Strafe verbüßt iſt.4) Die Entlaſſung vereidigter Schiffsjungen erfolgt durch Verfügung des Ober Commandos der Marine und zur Dispoſition der Erſatz

behörden, in den hierfür vorgeſchriebenen Formen.
Berlin den 1. December 1866.

Marine-Miniſterium.
von Rieben.

Freiwillige Subhaſtation
beim Königlichen Kreisgerichte zu Merſeburg.

Das den Geſchwiſtern Dähne zu Merſeburg gehörige, zu Mer-
ſeburg im Seitenbeutel belegene unter Nr. 539 des Hypothekenbuchs
und Nr. 644 des Brandverſicherungs Cataſters eingetragene Wohn-
haus mit Zubehör, jedoch mit Ausſchluß des Separations-Abfindungs-
planes, abgeſchätzt, nach der nebſt Verkaufsbedingungen in
unſerem Vormundſchafts-Bureau, Zimmer Nr. 11, einzuſehen-
den Taxe, auf 767 Thlr. 15 Sgr., ſoll in freiwilliger Sub-
haſtation verkauft werden. Termin hierzu iſt

zum 7. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
vor Herrn Kreisgerichts Rath Brummer an Gerichtsſtelle, im Zimmer
Nr. 12, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Merſeburg den 1. Februar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Holz- Auction.
Montag den 25. d. M., Nachmittags 1 Uhr,

ſollen auf meinem Plane nahe am Dorfe Röſſen 30 Haufen ſieben
jähriger Ellernwuchs Stangen und Bund meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Sammelplatz an der Schenke daſelbſt, wo die näheren Bedin-
gungen bekannt gemacht werden.

Röſſen, den 21. Februar 1867. A. Burkhardt.
Ein kleines freundliches Logis iſt an ruhige Miether zu ver

miethen und von Oſtern ab zu beziehen Preußergaſſe Nr. 55.

2) ein Planſtück von 2 Morgen 60 QRuthen Nr. 11b der Karte
iin der Weinbergsmarke in Großgoddulaer Flur,

eingetragen unter Nr. 12 Vol. I. pag. 265 des combinirten Hypo
thekenbuchs von GoddulaVeſta, abgeſchätzt auf 2831 Thlr., ſollen
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu auf

den 16. März d. J., Nachmittags 3 Uhr,
im Fliſter' ſchen Gaſthofe zu Kleingoddula anberaumten Termine
verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß
die Taxe der Grundſtücke, ſowie die Bedingungen des Verkaufs im
Termine bekannt gemacht werden aber auch ſchon vorher in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen den 11. Februar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, Erſten Bezirks.

Jn der Glauſe ſtehen 3 Schock hochſtämmige Pflaumenbäume
zum Verkauf.
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Jn dem Concurſe über das Vermögen des Schneidermeiſter
und Kleiderhändlers Karl Friedrich Auguſt Colditz in Merſeburg
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den Accord Termin auf

den 13. März 1867, Vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 6 anbe-
raumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Concurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch

enommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
ecord berechtigen.

Merſeburg, den 12. Februar 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes
Panſe.

Jn dem Oberförſterei-Bezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte
Merſeburg, im Hohndorfer Wehricht ſollen

eirea 50 Eſchen und Rüſtern mit 350 Cbf,
30 Erlen und Pappeln mit 320 Cbf.,
2 Schock eſchene Stangen I. Cl.,
2 wvòeidene Bandſtöcke,

Klftr. Erlen -Knüppel,
230 Schock UnterholzReiſig,

Montag den 4. März
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage,
Vormittags um 10 Uhr, im Hohndorfer Wehricht bei Meuſchau ſich
einfinden und von den nähern Bedingungen an Ort und Stelle ſich
unterrichten.

Schkeuditz, den 20. Februar 1867.
Die Königliche Oberförſtere i.

Bekanntmachnng.
Die Anfuhr von 90 Schachtruthen Kies aus den Gruben bei

Merſeburg und Spergau zur Unterhaltung der Halle Weißenfels-
Erfurter Chauſſee Nr. 2,04—— 3,25 pro 1868 ſoll im Termine:

Dienſtag den 5. März e., Morgens 8 Uhr,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe bei Merſeburg an die Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels, den 15. Februar 1867.

Der Königliche Kreisbaumeiſter de Reéege.

Scharfrichterei- Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich die mir zugehörige, in der

Vorſtadt Altenburg belegene Scharfrichterei, welcher die Cavillerei-
Gerechtigkeit mit Zwang und Bannrecht in den Amtsbezirken Mer-
ſeburg und Lauchſtädt zuſteht, nach welcher alles marode, abgetrie-
bene, unbrauchbare und gefallene Vieh an Pferden, Rindvieh, Schwei-
nen, Schafen und Ziegen ſelbiger verfallen und an dieſe abgeliefert
werden muß, zu verkaufen. Dieſe beſteht aus zwei großen Wohn-
häuſern zwei Scheunen Heuböden zu 5000 Centner Heu, großen
Stallungen zu 30 Pferden, nebſt Stallgebäuden mit Waſchhaus und
dem vor dem Hälterthore belegenen Flechſenſchuppen. Jch erſuche
auch die verehrl. Kreisſtände im Jntereſſe der Kreiseingeſeſſenen
darauf reflectiren zu wollen. Käufer wollen ſich ohne Unterhändler
an mich ſelbſt wenden.

Merſeburg den 10. Februar 1867.
Auguſt Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, veränderungshalber aus freier Hand ſämmt-

liche Wirthſchafts Gebäude nebſt Garten und 13 Morgen Feld hinter
dem Garten I. und II. Cl., 1 Planſtück, bis zum 13. März d. J.
zu verkaufen worauf ich Kaufluſtige aufmerkſam mache.

Kitzen den 20. Februar 1867. Prösdorf.
Gaſthaus- Verkauf.

Das Gaſthaus zu Pritſchöna mit 10 Morgen Acker ſoll
Freitag den 1. März a. e., Vormittags 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Haus- und Feld- Verkauf.
Jch bin geſonnen, das mir zugehörige Haus und eirca 7 Mor-

gen Feld einzeln oder im Ganzen zu verkaufen.
Wilhelm Bernhardt in Naundorf.
Bauſtellen Verkauf.

Zwei Bauſtellen vor dem Gotthardtsthore ſind zu verkaufen
Sand Nr. 628.

Merſeburg, den 21. Februar 1867.
G. Schimpf.

Große Saamen Linſen ſind zu verkaufen bei demſelben
J ö—--

S Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen Markt
z e Nr. 6.

Ein Paar Läuferſ chweine ſtehen zu verkaufen große

S Sirxtigaſſe 582. Wittwe ZJorn.

a Ein Haus mit drei heizbaren Stuben Kammern,
J Küche, geräumigem Hof mit Brunnen, hübſchem Garten

W und trocknem Keller ſteht zu verkaufen. Ein Theil der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

t zj,

wovon zwei Stück ſehr ſtark, zwei etwas leichter, alle geſund und
fehlerlos, an Arbeit gewöhnt, ſtehen auf dem Rittergute Wengels-
dorf zu verkaufen.
r Ein Haus in Wallendorf mit Acker, für jedes Geſchäft

R paſſend, iſt ſofort zu verkaufen und das Nähere zu er
fragen im Gaſthauſe zu Pretzſch.

Freitag den 22. Februar, von früh 8 Uhr an ſtehen
50 Stück hochtragende Kalben im Gaſthof des Herrn

S Heidenreuter zu Markranſtädt zum Verkauf.
Louis Reinhardt, Viehhändler

in Lützen.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen

Atzendorf Nr. 6.

Auction.
Jm Auftrage der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion I. zu

Lützen ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Sattlermeiſters und Tape-
zirers F. Hemmen hier, beſtehend aus diverſ. Kleidungsſtücken,
Betten, Wäſche, Möbels und Hausgeräthe, einer Partie Brennholz
und Braunkohlenſteinen, ſowie ſämmtlichem Sattlerwerkzeug, Vor
räthen an Leder und Geſchirr, unter andern ein Paar ganz neuen
Sophas,

Dienſtag den 5. März, von Vormittags 9 Uhr ab,
in der Wohnung des Verſtorbenen hier öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Kötzſchau, den 20. Februar 1867.
Scchröder, Ortsrichter.

Hältergaſſe Nr. 661 iſt das vom Herrn Fabrikant Carſſow
bewohnte Logis anderweitig zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Zwei bis drei Stuben mit Kammern und Zubehör ſind im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen im Brühl 340 bei

Möhrſtedt.
Eine kleine Wohnung von Stube, Kammer, Küche, iſt an

ruhige Miether zum 1. April zu vermiethen in der Apotheker-

gaſſe 223. oMarkt Nr. 6 iſt eine meublirte Stube mit Schlafgemach
ſofort zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Neue SendunRuſſiſchen grau und großkörnigen Favat,

Jtalieniſche Maronen,
Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
Düſſeldorfer Moſtrich empfiehlt

e dehqqrTTF 7yx--

Gottfried Hädrich
agKKK2n der Stadtkirche.

Grosse Neunaugen,
Kieler Sprotten, Holländiſche Bücklinge und Sardinen, Kräuter-,

Limburger und Schweizerkäſe, echte Blankenburger Harzkäſe, feinſten
Himbeerſaft und echten Magdeburger Morübenſaft und Geſundheits-
kaffee, alle gut, kochende Hülſenfrüchte, Frucht und Weineſſig
einmarinirte Heringe à Stück 1 Sgr. empfiehlt

Louiſe Küſter, vorm. Agnes Reuſcher.
Soda- Wasser,
Selters- do. und

Kohlensaures Brunnen- Wasser,
empfiehlt in fortwährend friſcher Füllung und kräftigſter Qualität

33 Flaſchen pro 1 Thlr.
excl. Glas.

Heinr. Schultze jun.
extra ff. Perl Caffee, gebrannt à Pfd. 15 Sgr. 6

Pf. bei Heinr. Schultze jum.,e Entenplan und Rittergaſſenecke.
Frischen Seedorsch,

Kieler Sprotten, Kieler Speckbücklinge em-
pfiehlt Guſtav Elbe.Englischen Fruchtzucker
für Huſtenleidende à Pack 3 Sgr. und 15 Sgr. empfiehlt

Guſtav Elbe.I Gunmmiſchuhe reparirt
J. Mehne, Entenplan Rittergaſſe 194.

Ein Logis hat zu vermiethen D. O.
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Nächſten Dienſtag und von da ab regelmäßig jeden
Dienſtag iſt friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei

zu haben. BergerVon meiner eigenen Ausſaat empfehle bei zeitiger Entnahme
die gangbarſten Gemüſe und Blumen -Säwmereien unter
Zuſicherung von mir erprobter Keimfähigkeit.

Bernhard Voigt,
Kunſt- Handelsgärtner.

Weißer flüſſiger Leim
von D. Gaudin in Paris.

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet
bei Porzellan, Glas Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier
u. ſ. w. Er iſt in den Haushaltungen und in den Geſchäften un-
entbehrlich.

Vorräthig à Flacon 4 Sgr. und 8 Sgr. in Merſeburg
bei Herrn L. A. Weddy, Colonialwaarenhandlung.

Einer der beſten Damen und Hausliqueure iſt unſtreitig der von
Prof. Dr. Bock empfohlene Robert Freygangſche EiſenLiqueur,
ſowie auch deſſen Eiſen -Magenbitter. Beide ſind ihres Eiſenge-
halts und Pflanzenbitterſtoffs wegen nicht nur ſtärkende, ſondern
auch ernährende, leicht verdauliche und wohlſchmeckende Genuß-
mittel, welche namentlich für Nerven- und Muskelſchwache,
Matte, Magere, Bleichſüchtige c. eine erfolgreiche Wirkung
haben und deshalb auch von vielen Aerzten empfohlen werden.

Atteſt. Herrn Robert Freygang in Leipzig.
Pforzheim, den 12. Juli 1865.

Meine Frau, welche in Folge von Blutarmuth an allgemeiner
Schwäche leidet, bedient ſich ſeit kurzer Zeit auf Anrathen des Hrn.
Dr. Kräll in Lahr Jhres Eiſen -Liqueurs und Eiſen Magen-
bitters mit günſtigem Erfolg (folgt Beſtellung).

A. Stein mann.

Pforzheim, den 11. Oct. 1866.
Obgleich die Geſundheit meiner Frau durch den längern Ge

brauch Jhrer eiſenhaltgen Liqueure ſich ganz und gar befeſtigt
hat, ſo wirken dieſe doch ſo vortheilhaft auf ihre Conſtitution, daß
ſie ſich nicht entſchließen kann damit aufzuhören. (Folgt Beſtellung
Schluß:

Ich halte es für meine Pflicht, Jhnen meine und meiner Frau
vollſte Anerkennung und Dank für Jhre trefflichen eiſenh. Genuß-
mittel“) auszuſprechen. Achtungsvoll

A. Steinmann.
Dieſelben Eiſen Ciqueunr à Fl. 15 und 8 Sgr. à Qurt.

20 Sgr., Eiſen Magenbitter à Fl. 10 Sgr. à Quart 15 Sgr.,
eiſenhalt. Syrup à Fl. 15 und 8 Sgr., eiſenhaltige Chocolade
à Pack (gelb) 20 Sgr., (blau) 15 Sgr., à Tafel 5 Sgr., eiſenhalt.
Ponbons und Paſtillen à Carton 4, 5 und 6 Sgr. führen

C. H. Schultze sem. Sohn, Roßmarkt.

Das Gewicht meines Brodes beträgt von jetzt ab bis auf Weiteres:
I. Sorte ein 5 Sgr. Brod 3 Pfd.,
II. Sorte ein 3 Sgr. Brod 22 Pfd.
Für 1 Thlr. 7 Stück 5 Sgr. Brode.

Guſtav Schönberger, Gotthartdsſtraße.

Gemüſe-, Feld-, Gras- und Blumen-Sämereien,
edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
e Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-

ais empfing von C. Platz Sohn in Erfurt unter Ge
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Preisverzeichniß

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Reſterleinen
e. Schömnlücehnt.

e Montag den 25. Februar
reſfe ich mit einem Transport 4 und
5 jähriger däniſcher Pferde ein.

Weinſtein in Pretzſch.
Dampffärberei eiDruckerei

von E. Wallberg in Erfurt.
Umfärben, drucken und waſchen aller Arten ſeidener, wollener,

halbwollener Zeuge.

Beste Ausführung, neuste Muster,
billigste Preise.

Annahme für Merſeburg und Umgegend
Frl. Louiſe Gorslar.

Die neueſten Frühjahrs Muſter ſind bereits in reichſter Auswahl
eingetroffen, und empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen für

obiges Geſchäft. Louiſe Gorslar,Gotthardtsſtraße Nr. 93.
Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Verſchleimung

u. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die
Stollwerck'sehen Brust Bonbons.

Man findet ſelbe in Original Packeten à 4 Sgr. in Merſe-
burg bei Herm. Fiſcher.

Särge ſind ſtets vorräthig zu haben im Sargmagazin von
Pertz, Tiſchlermeiſter,

Schmalegaſſe 520.

de Auch kann daſelbſt ſofort oder Oſtern ein Burſche in die Lehre
reten.

Apotheker Bergmann's Pispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.
Cheerſeife wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut-

unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.
BGBuſßav Lots.

als
Der Liqueur D aubitz“ verſchafft

eine gute Verdauung, beſeitigt daher
alle Unbequemlichkeitenund Beſchwerden,
die aus einer geſtörten Verdauung hervor gehen.

Mit dem Verkauf dieſes Liqueurs ſind
betraut die Herren

C. H. Schultze sen. Sohn in Merſeburg.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Giücht.

hattenaller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen KopfHand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz c. c. n
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Eine Peitſche iſt gefunden worden, abzuholNr. 935 parterre. sef zuholen Neumarkt

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 16. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1867.

LLOfterie- AmTZeiS E.
Vom 4--16 März Ziehung der 5. Claſſe der Hannover-

ſchen Lotterie.
Unter 11,200 Looſen noch 5100 Gewinne zwiſchen 34 Thlr.

und 36,000 Thlr.
Originallooſe hierzu à 7 Thlr. 12 Sgr. pro empfiehlt

Louis Zehender, Bankgeſchäft,
Roßmarkt 501.

D

Driginal- Looſe
zur 5. und letzten Hauptgewinnziehung Königl.

Preußiſcher
Hannoverſcher Fotterie,

Ziehung vom 4 16 März d. J.,à 29 Thlr. 20 Sgr., à 14 Thlr. 25 Sgr., à 7
Thlr. 127 Sgr.

ſind bei umgehender Beſtellung noch zu beziehen durch die
Königliche Haupt- Collection von

s A. Molling in Iannover.
3

Amtlich

200,000 fl. Hauptgewinn
Ziehung am I. März 1867.

Nur fl. I oder Rthlr. I. prß. Crt.J koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegrün-
deten und garantirten

großen Capitalien-Verlooſung.
Hauptgewinne, welche in bevorſtehender einen Zie-

hung effeetiv gewonnen werden müſſen
fl. 200,000, 50,000, 15,000, 10,000,

I 2 mal 5000, 3 mal 2000, 6 mal 1000, 15 mal 500,
J 3 mal 400, c.

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet für obige Zie-

J hung gültig:

1 halbes Loos fl.2 halbe oder 1 ganzes Loos

12 6 ganze Looſe 47 30 e 1119s 14 35 e 20Gef. Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des
Betrages oder Poſtnachnahme gewiſſenhaft und ſorgfältigſt
ausgeführt, Verlooſungspläne den Beſtellungen beigeſchloſſen
und die Ziehungsliſten den Theilnehmern unentgeldlich zu-

eſandt.8 Man beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an

Heinrich Vach,
Handlungshaus in Frankfurt a. M.

1 45 oder Thlr. 1

3 30 e 2

s

Verſammlung des Gewerbe Vereins.
Sonnabend den 23. Februar, Abends S Uhr, im Riſchgarten.
Tagesordnung: Wahl des Seeretair.

Rechnungslegung pro ä8656, Etat
pro 1867.
Vortrag über Conſumvereine.

Das Directorium.
Gruüne Tanne.

Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefest, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Brat-, friſche Wurst und Suppe,
Sonntag früh Speckkuchen.

Es ladet ergebenſt ein F. W. Gerſtäcker.
NB. Biere und andere Getränke ff.

TVWunkenburg.
Sonntag den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert.

Ludwig Buchheiſter.

Thäringer Hof.
d. Ab ds 7 u C t.Sonntag den 24. d. M. Aben Ludwig Vuchbeiſter.

e OGonert.Vom Königlichen Commando des 4. Magdeburgiſchen Infanterie
Regiments Nr. 67 darum erſucht, beabſichtige ich
am Sonnabend den 23. d. M., Abends 7 UVhr,
in dem Seitens des hieſigen Königlichen Regierungs Präſidii mit
Bereitwilligkeit zur Dispoſition geſtellten Schloßgarten Salon zum
Beſten des in der Schlacht bei Königgrätz durch einen Schuß beider
Augen beraubten Sergeanten Weber des gedachten Regiments
von der diesſeitigen Regiments Muſik ein Concert geben zu laſſen.

Der Ertrag ſoll dazu mithelfen, dem ganz unbemittelten Unglück
lichen welcher in kürzeſter Zeit mit einem ehrenwerthen Mädchen
in Wittenberg ſich zu verheirathen gedenkt, die Mittel zu gewähren,
ein Geſchäft begründen zu können das die Frau zu fuühren im
Stande iſt und das die Exiſtenz des Paares ſichert.

Alle, deren Herzen in Mitgefühl für das Unglück des ſo ſchwer
getroffenen braven Soldaten ſchlagen, lade ich hiermit zum Beſuch
dieſes Concertes ein. Möchte die Theilnahme eine recht große ſein.

Das Entrée iſt, ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken, auf
5 Sgr. feſtgeſetzt. Billets hierzu ſind vom 21. d. M. ab bei Herrn
Kaufmann Wieſe, und am Concert Abend von 6 Uhr ab an
der Kaſſe zu haben.

Freiherr v. Barnekow,
Oberſt und Commandeur des Thüringiſchen Huſaren Reg. Nr. 12.

Landwirthſchaſtlicher Kreis Verein
I

Den verehrlichen Mitgliedern unſeres Vereins wird die

Mittwoch den 27. Februar Nachmittags 3 Uhr,
im Thüringer Hofe hier,

ſtattfindende Verſammlung ergebenſt in Erinnerung gebracht und um
recht zahlreiche Betheiligung gebeten.

Merſeburg, den 21. Februar 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.
S.

Sonnabend den 23. d. M., Abends Salzknochen, wozu ergebenſt

einladet W. Höp.Tiemann's Reſtauration, Schmalegaſſe 520.
Sonnabend, Sonntag und Montag

echt Culmbacher vom Faß à Seidel 1 Sgr. 6 Pf.
Lagerbier ff.

Montag Abends von 6 Uhr ab Salzknochen.

Sonnabend den 23. Februar ladet zum Schlachtefeſt ergebenſt

J Je Kluge am Roßmarkt.Feldſchlößchen.Sonntag den 24. Februar friſche Pfannenkuchen.

e See e e Bleier-Die Mitglieder des Krieger-Vereins werden hier-
mit benachrichtigt, daß
am Montag den 25. Febr. c., Abends s Uhr.

auf der Vankkenburg.
eine Beſprechung über die Feier des 22. März c.
ſtattfinden wird.

Merſeburg, den 21. Februar 1867.

T. Tretrop.Gute trockene sSchweinehaare kauft und be
zahlt hohe Preiſe E. Weißenborn,

Burgſtraße 215.

Schmelzeisen in beliebigen Quantitäten per Centner
18 177 Sgr. kauft E. Weißenborn.
Einen Lehrling ſucht C. Jung Glaſermeiſter.

Einen Lehrling, der die Gärtnerei erlernen will, ſucht zum
ſofortigen Antritt der

Handelsgärtner W. Tille jmm.
Ein Lehrling kann unter annehwbaren Bedingungen in die

Lehre treten bei C. Kutſchan, Schuhmachermeiſter,
Gotthardtsſtraße Nr. 92.

Ach iſt daſelbſt eine kleine Stube nebſt Kammer ſofort zu ver
miethen.

DSSSTT
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kauft zu hohen PreiſenAlte Watte
E. Weißenborn,

Burgſtraße 215.

100 Thaler Belohnung.
Es hat ſich in Merſeburg das lügenhafte Gerücht verbreitet, ich

Endesunterzeichneter hätte im vorigen Jahre mit 50 accordirt. Obige
Belohnung erhält derjenige, der mir nachweiſen kann, daß ich ſeit
meinem 31 jährigen Hierſein bis zum heutigen Tage meinen
Verpflichtungen auch nur in einem einzigen Falle nicht nachgekommen
bin. 10 Thaler erhält derjenige, der mir den verleumderiſchen
Urheber jenes Gerüchts ſo nachweiſt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann.

Merſeburg den 21. Februar 1867.
Louis Naumann, Gotthardtsſtraße 86.Zwei Thaler Belohnung

ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den ſchlechten Menſchen, der
am 21. Februar Vormittags meinen Haushund vergiftet hat, ſo
anzeigt, daß ich ihn zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen laſſen kann.

Geuſa. Carl Sommerweiß,Bäckermeiſter.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Sattler und Täſch
nerei zu erlernen, findet ein gutes Unterkommen bei

Julius Hammer, Sattler und Täſchnermeiſter.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Bäckerei gründ-

lich zu erlernen, kann ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Karl Geißler auf dem Neumarkte vor Merſeburg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, kann Oſtern
in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtr.

Dankſagung.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme bei dem Begräbniſſe

unſeres ſo frühzeitig verſtorbenen Sohnes und Bruders Karl Kretzſch-
mar durch Schmückung ſeines Sarges mit ſchönen Kränzen, den
Jugendfreunden, welche unaufgefordert denſelben zu ſeiner Ruheſtätte
trugen dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine ergreifende Grabrede,
dem Herrn Dr. König und Herrn Kreisphyſikus Dr. Werner für
ihre unermüdete Sorgfalt ihn am Lebeg zu erhalten, und den Freun-
den und Freundinnen, welche ihn durch ihre Begleitung ehrten,
fühlen wir uns verpflichtet, hierdurch unſern herzlichen Dank auszu-
ſprechen.

Merſeburg den 19. Februar 1867.
Die trauernde Familie Kretzſchmar.

Am Sonntage Serageſ. (24. Februar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:e Herr Adj. Puſch. Herr Diae, Leuſchner.e er Paſtor Heineken. Se Diac. Frobenius.

Neumarktskirche Herr Candidat Weſer.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Schaafſtädt: December.

Geboren: dem Maurer Schäfer ein Sohn dem Handarb. Erfurth eine
Tochter todtgeb.; dem Handarb. Teichmann ein Sohn dem Handarb. Lerche eine
Tochter dem Böttchermſtr. Schimpf eine Tochter dem Handarb, Hallack eine
Tochter dem Handarb. Becker eine Tochter eine unehel. Tochter todtgeb.; dem
Schneidermſtr. Wolf eine Tochter todtgeb, dem Schuhmachermſtr. Kreſſe eine Sohn
dem Lehrer Böttner eine Tochter Getrauet: der Schneidermſtr. L. Seeburg
mit L. Mansfeld hier. Geſtorben: die Ehefrau des Hausbeſ, Pohle, 58 J.
alt, an Leberverhärtung; die Ehefrau des Handarb. Teichmann, 63 J. alt, an
Altersſchwäche; der Maurer Weichmann, 41 J. alt, an Auszehrung; die unverehel.
Schlegel, 662 J. alt, an Abzehrung; die Ehefrau des Nachtwächters Löther, 71
J. 1. M. alt, an Altersſchwäche ein Sohn des Maurers Schäfer, 3 T. alt, an
Gehirnſchlag der Zimmermſtr. Schneider, 72 J. alt, an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Januar.
Geboren: ein unehel. Sohn dem Oeconom Fiſcher ein Sohn dem Hand

arbeiter Lange eine Tochter eine unehel. Tochter dem Handarb. Schreiber eine
Tochter. Getrauet: der Jggeſ. K. Lappe, Handelsmann hier, mit Jgfr. H
Heinrich hier. Geſtorben: ein Sohn des Handarb. Hartung, 2 J. 2 M. alt,
an Krämpfen eine Tochter des Lehrers Böttner, 5 T. alt, an Krämpfen-

Geſchäfts Bericht
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg über das neunte Geſchäfts

jahr 1866.
Nach den Büchern hat der Verein an:

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom 31. December 1865 4,099 10 6
Zurückgezahlte Vorſchüſſe 259 239 8 1
Zinſen der Vorſchußempfänger 8,054 28 10
Aufgenommene Darlehne 19,182 23 4
Einlagen der Abrechnungskaſſe 20,767 3 3
Stammcapital 8,748 29 6Berwaltungsfon d. 7 26 3Reſtituirte Klageko ſten 96 29 6Reſerpefond e. 574 27 5Conto corrente 87700329,472 6 6

Ausgabe.

Thlr. Sgr. Pf.
0Gegebene Vorſchüſſe 266,853 2Zurückgezahlte Darlehne 25,711 10

Abgehobene Cin lagen 222326 18 3
Zurückgezahltes Stammcapital 820 19 9
Gezahlte Zinſen 5,875 12 1Berwaltungs koſten 2021 4Klage koſten 151 29 6Reſervefo nd 38 22 6Conto eorrent e. 842 10Kaſſenbeſtand 4830 10 4329,477 6 6

Activa.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand von 1866 4,830 10 4
Conto corrente 28 21 6Mobiliar- Conto 200Deutſche Genoſſenſchaftsbank. 1,000
Außenſtehende Vorſchüſſe 116,843 29 5

Aus klagen 784 27 10
123,687 29 1

Passi a.
Aufgenommene Darlehne 42,600 4
Gemachte Einlagen 35,371 28 6
Noch zu zahlende Zinſen 2,907 14 13
Stammegapital 34,218 14 8
Reſervefond 3,(21 8

118219 5 9
Bleibt 5468 23 1

Von dieſen 5,468 23 4kommen in Abrechnung
die Reſervezinſen von 1866 865 17 5
5 Zuſchlag der Zinſenein-

nahme von 8054 Thlr. 28
Sgr. 10 Pf. zum Reſervefond 402 22 6

4 der dividendenberechtigten

27,121 Thlr. mit 1084 25 2
2,355 51

Bleibt Reingewinn 3,115 18
Vertheilung des Reingewinnes.

Es erhalten hiervon der Caſſirer und Controleur
die Hälfte als Gehalt mit 11557 24 11

Das dividendenberechtigte Guthaben von 27,121
Thlr. noch 5 P Superdividende 1401 7 7

Zuſchlag zu dem Reſervefond 156 16 7
5775 75

Die Beamten haben von dieſen 1,557 24
zu decken:

1) die laufenden Verwaltungkoſten 129 27 10
2) an die Anwalt ſchaft. 20
3) 10 Abnutzung der Utenſilien 20
4) an die Reviſoren 10

179 27 10
1,377 26 3Am Schluſſe des Jahres 1865 beſtand der Verein aus 864

Mitgliedern, und erhöhte ſich die Zahl derſelben im verfloſſenen
Jahre auf 971. Hiervon ſchieden 13 durch den Tod, 6 freiwillig,
(von dieſen ſind 2 durch Wegzug aus Merſeburg und hieſiger Gegend
dazu veranlaßt) und 17 haben durch Nichterfüllung ihrer ſtatuten-
mäßigen Pflichten die Mitgliedſchaft verloren ſo daß am Ende des
Geſchäftsjahres 1866 der Verein 935 Mitglieder zählt.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe und Prolongationen betrug

620,788 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.
Das Vermögen des Vereins beſtand am Schluſſe des

Jahres aus 37,339 Thlr. 22 Sgr. S Pf. und zwar in
34,218 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. Stammeapital oder Guthaben
der Mitglieder und 3,121 Thlr. 8 Sgr. Beſtand des Reſerve
fonds inel, 1000 Thlr. Werthpapieren.

Merſeburg, den 7. Februar 1867.

Der Vorſtand
J. G. Köppe, G. Schumpelt, J. Bichtler,

Vorſitzender. Caſſirer. Controleur.
Die Bücher des Vereins ſind von uns in ihren einzelnen Contos

geprüft und vorſtehender Rechnungs Abſchluß mit denſelben über
einſtimmend gefunden.

Merſeburg, den 11. Februar 1867.
Die Reviſions-Commiſſion.

J. G. Becker. M. Klingebeil. C. Reichelt.

An

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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